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iransporte Verhafteter sind vielfältigen Gefahren susgo- 
sotst . Sie finden auf öffentlichen Straßen, teilweis.e auch 
auf Transits trecken statt, frequentieren unter anderen 
Grenzöberrangss teilen, operative Objekte , Untersuchungs- 
Haftanstalten , Gerichtsgebäude, staatliche medizinische 
Einrichtungen, bestimmte Geländeabschnitte bei Ermittlunns-
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handlangen, nie zum Beispiel Ereignisortrekonstruktionen. 
Solche Transporte können von feindlich-negativen Kräften 
einschließlich den westlichen Kilitärinspektionen/Militär- 
verbindungskommissIonen beobachtet und n-- zuletzt a Ur
grund vielfach benutzter Fahrtrouten von feindlichen Kräf
ten als Ziel für Angriffs, gewaltsame Bef reiungsversuche 
von Verhafteten und für 'weitere feindlich-negative Aktivi
täten /Provokationen und dergleichen ausgewählt werden. Zur 
Abwehr spezifischer Angriffe auf das Transport'?ahrzeug 
können in der ersten Phase des Angriffes nur
die Kräfte der Besatzung, bei operativen Sondertransporten* 1 i
möglicherweise die Kräfte des Begleitfahrzeugas, zum Ein
satz .kommen. Die Besatzung der Transportfahrzeuge ist nur 
über das UlC.7-3pre.ch Funkne tz mit der eigenen bzw. anderen 
Diensteinheiten des MfS verbunden. Fällt das UKW-Sprech-
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griff abzuwehren. Dazu kommen vielfältige, nicht immer vor
aussehbare Ereignisseound Gefährdungssifuationen infolge 
witterungs- oder verkehrsbedingter Störungen, wie Verkehrs
unfälle, technische Pannen, Verkehrsumleitungen und ande
res sowie Störungen der Ordnung und Sicherheit durch ge
waltsame feinölich-negative Handlungen, Flucht- und Suizid
versuche der Verhafteten und anderes. Die Sicherheit der 
Transporte kann auch durch plötzlich auftretende lebensge- 
fehrliche Zustände von transportierten Verhafteten und der 
sich daraus ergebenden Notwendigkeit, unverzüglich ärztli
che Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen, beeinträchtigt wer
den. Nicht zuletzt ergeben sich unmittelbare Gefahren rür


